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Zusammenfassung 

 
Das Konkordat betreffend Hochschule und Berufsbildungszentrum Wädenswil regelt die Ver-
pflichtung der Konkordatsträger zum Ausbau der Hochschule und des Berufsbildungszentrums 
und zu dessen Unterhalt auf unbestimmte Zeit. Der Konkordatsrat hat an seiner Sitzung vom 
17. Dezember 2004 einstimmig den Beschluss gefasst, das Konkordat betreffend Hochschule 
und Berufsbildungszentrum Wädenswil vom 14. März 1974, geändert am 5. Februar 1999, so-
wohl für den Hochschul- als auch den Berufsbildungsteil auf 31. Dezember 2006 aufzulösen 
und deren Angebote und Tätigkeiten in den Verantwortungsbereich des Kantons Zürich zu 
übertragen.  
 
Nach der neuen Kantonsverfassung ist die Regierung für den Abschluss und damit auch die 
Auflösung von zwischenstaatlichen Vereinbarungen zuständig. Da das Konkordat Gesetzes-
rang hat, bedarf der Auflösungsbeschluss der Regierung der Genehmigung des Kantonsrates; 
der Genehmigungsbeschluss ist dem fakultativen Referendum zu unterstellen. 

 
 
 
Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir unterbreiten Ihnen mit dieser Vorlage Botschaft und Entwurf eines Kantonsratsbeschlusses 
über die Genehmigung des Regierungsbeschlusses über die Zustimmung zur Auflösung des 
Konkordats betreffend Hochschule und Berufsbildungszentrum Wädenswil. 
 
 

1. Geschichte der Schule 

Die Grundlage für die heutige Schule wurde mit der Errichtung einer Fachschule für Obstver-
wertung im Jahre 1942 gelegt. Bereits im Jahre 1950 wurde der Schule eine Weinfachschule 
angegliedert. Träger beider Fachrichtungen waren jeweils eine Stiftung. Eine im Jahre 1970 
neu gegründete «Stiftung Gartenbau» ermöglichte den Aufbau eines Ausbildungsganges Gar-
tenbau auf der Stufe «Höhere Technische Lehranstalt (HTL)». Die Schule wurde nun von drei 
Stiftungen getragen. Die Finanzierung erfolgte aber bis zu zwei Dritteln durch Bund und Kan-
tone. Damit die Schule auf eine finanziell solide Grundlage gestellt werden konnte und weil 
eine interkantonale Konzentration der Angebote, aufgrund der Anzahl Studierenden, einer 
Notwendigkeit entsprach, wurde im Jahre 1974 unter Beteiligung fast aller Deutschschweizer 
Kantone und des Fürstentums Liechtenstein ein Konkordat gegründet. Auch der Kanton 
St.Gallen trat 1975 dem Konkordat betreffend Technikum für Obst-, Wein- und Gartenbau in 
Wädenswil bei, das durch einen Nachtrag im Jahre 1999 in das Konkordat betreffend Hoch-
schule und Berufsbildungszentrum Wädenswil umbenannt wurde. Im Jahre 1975 erhielt die 
Fachschule Wädenswil nach entsprechender Prüfung durch die eidgenössische Kommission 
den Titel «Höhere Technische Lehranstalt HTL». Mit der Inkraftsetzung des Fachhochschulge-
setzes war es die logische Folge, dass sich der Konkordatsrat dafür einsetzte, die Studien-
gänge der Schule auf Fachhochschul-Niveau anbieten zu können. Über einen Angliederungs-
vertrag mit dem Kanton Zürich wurde die Hochschule Wädenswil (HSW) Mitglied der Zürcher 
Fachhochschule. Im Jahre 1998 erhielt die Zürcher Fachhochschule vom Bundesrat die Ge-
nehmigung, die an der Schule Wädenswil geführten fünf Lehrgänge als Fachhochschul-Stu-
diengänge anzubieten.  
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2. Die heutigen schulischen Angebote in Wädenswil 

 
Wädenswil ist Standort einer Hochschule sowie eines Berufsbildungszentrums. Die HSW bietet 
folgende, in der Deutschschweiz einzigartige Studiengänge an: 
– Biotechnologie; 
– Lebensmitteltechnologie; 
– Umweltingenieurwesen (Environmental Education, Hortikultur, Naturmanagement, 

Pflanzenverwendung); 
– Facility Management. 
 
Ab Herbst 2006 wird neu ein Studiengang Chemie angeboten. Der erweiterte Leistungsauftrag 
zu den Studiengängen umfasst ein praxisbezogenes Weiterbildungsangebot sowie anwen-
dungsorientierte Forschung, Entwicklung und Dienstleistungen. Das Berufsbildungszentrum 
Wädenswil ist ein gesamtschweizerisches Kompetenzzentrum für berufliche Aus- und Weiter-
bildung in den Bereichen Lebensmittel, Obst-, Wein- und Gartenbau sowie Hauswirtschaft. 
 

3. Entwicklung der Trägerschaft und Finanzierung 

 
3.1. Trägerschaft heute 

Mit dem Konkordat von 1974 übernahmen die beteiligten Kantone (AG, AR, AI, BL, BE, FR, 
GL, GR, LU, SH, SZ, SO, SG, TG, UR, ZG, ZH) und das Fürstentum Liechtenstein die Träger-
schaft. Das im Jahr 1999 revidierte Konkordat (neu Konkordat betreffend Hochschule und Be-
rufsbildungszentrum Wädenswil) bildete die Rechtsgrundlage für die Überführung zur Fach-
hochschule und den Angliederungsvertrag mit dem Kanton Zürich. 
 
 
3.2. Finanzierung 

Zu Beginn der Ausbildungstätigkeit der damaligen Fachschule Wädenswil trugen der Bund und 
die Kantone rund die Hälfte der Betriebskosten. Bis zum Jahr 1999 erhöhte sich der Anteil der 
Kostenübernahme durch Bund und Kantone bis auf über 90 Prozent. Im Jahre 1999 ging die 
Zuständigkeit für die HSW beim Bund vom Bundesamt für Landwirtschaft an das Bundesamt 
für Berufsbildung und Technologie über. In der Folge gingen die Bundesbeiträge zwar nicht 
nominal, aber prozentual markant zurück. Schulleitung, Dozierende und die verantwortlichen 
Organe der HSW bauten darauf hin die Drittmittelfinanzierung durch die Übernahme von 
Dienstleistungen sowie von Forschungs- und Entwicklungsaufträge aus.  
 

 Bund Kantone Drittmittel Betriebs- 
kosten 

 Prozent Prozent Fr. Prozent Fr. 

1944/45 15,7   34,5  25'310.–  49,8   73'357.– 
1970/71 60,6   6,4  45'000.–  33,0  708'000.– 

1980/81 51,7   38,8  884'000.–  9,5   2'173'000.– 

1990/91 44,5   47,9  3'889'000.–  7,6   8'133'000.– 

2000 28,0   52,0  13'882'000.–  20,0   26'792'000.– 

2003 25,0   54,0  18'350'000.–  21,0   33'860'000.– 
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4. Auflösung des Konkordats 

 
4.1. Gründe für die Auflösung des Konkordats 

a) Fachhochschulvereinbarung  

Im Rahmen der Fachhochschulreform wurde unter anderem die Finanzierung der Ausbildungs-
kosten (in den Diplomstudiengängen) völlig verändert. Die Kantone verpflichteten sich in der 
Fachhochschulvereinbarung (sGS 234.031; abgekürzt FHV) zur gegenseitigen Bezahlung von 
Pauschalbeiträgen je Studentin oder Student. Damit verbunden ist die Freizügigkeit beim Zu-
gang zu den Fachhochschulen. Die Beiträge der Kantone gemäss FHV werden im Jahr 2005 
nach Abzug der Bundesbeiträge und Gebühren von durchschnittlich 75 Prozent auf 85 Prozent 
der verbleibenden Nettobetriebskosten pro Studentin bzw. Student erhöht, das heisst, die Trä-
ger der Hochschulen werden bei den Restkosten entlastet. 
 
 
b) Schaffung klarer Führungsstrukturen 

Der Bund verlangt bei den Fachhochschulen klare Führungsstrukturen. Der Kanton Zürich er-
arbeitet gegenwärtig ein neues Fachhochschulgesetz und plant eine umfassende Reform der 
Organisation und Führung der Zürcher Fachhochschule. Im Kanton Zürich werden bis zum 
Jahr 2007 die bisherigen acht selbstständigen Hochschulen zu drei Hochschulen zusammen-
gefasst: 
– Zürcher Hochschule der angewandten Wissenschaften (ZHaW); 
– Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK); 
– Pädagogische Hochschule Zürich (PHZH).  
 
 
c) Bildung eines Kompetenzzentrums Chemie / Life Science 

An den entsprechenden Schulstandorten sollen Lehrangebote des gleichen Fachbereichs kon-
zentriert und Kompetenzzentren geschaffen werden. In Wädenswil wird ein Kompetenzzentrum 
für Life Science / Chemie errichtet. Der Studiengang Chemie in Winterthur soll bis zum Herbst 
2006 in den neuen Studiengang Chemie bzw. Biotechnologie in Wädenswil übergehen. Die 
HSW bildet schon heute den grössten Kompetenzschwerpunkt auf Fachhochschul-Niveau in 
Life Science (Biotechnologie, Lebensmitteltechnologie, Umweltingenieurwesen) in der Schweiz. 
Gleichzeitig laufen die notwendigen Reformen zur Umsetzung der Deklaration von Bologna 
(Aufbau modularisierter Bachelor- bzw. Master-Studiengänge). 
 
 
4.2. Gründe für die Integration in die Zürcher Fachhochschule 

Da im Rahmen der Fachhochschulreform durch den Bund gewisse Vorgaben über die Grösse 
und Zahl der künftigen Fachhochschulen gemacht wurden, musste sich die HSW einen Partner 
suchen. Durch einen Angliederungsvertrag wurde die HSW eine Teilschule der Zürcher Fach-
hochschule mit einer gewissen Autonomie. Aufgrund des Standortes und der Herkunft der 
Mehrheit der Studierenden liegt nun weiterhin die Zusammenarbeit mit dem Kanton Zürich 
nahe. Die HSW soll als eigenes Departement in die Zürcher Hochschule der angewandten 
Wissenschaften (ZHaW) integriert werden. Sie gewinnt damit an Flexibilität und Geschwindig-
keit bei Entscheidungsprozessen 
 
 
4.3. Ausblick 

Mit der Veränderung der Hochschullandschaft hinsichtlich der Finanzierungs- und Steue-
rungsmodalitäten, der Stärkung der Autonomie der einzelnen Hochschulen und der engeren 
Kooperation unter ihnen steht auch die Frage nach der Zukunft weiterer Konkordatsschulen zur 
Diskussion. Die Schaffung von thematischen, wissenschaftlichen Kompetenzzentren über die 
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Hochschulen hinaus und die Sicherstellung der Finanzierung der Hochschulen über die FHV 
führen zur Neustrukturierung der Bildungslandschaft. Dabei wird auch die Trägerschaft der 
Hochschulen sowohl mit Blick auf die Finanzierung als auch auf die Anpassungsfähigkeit an 
die rasch wechselnden gesellschaftlichen Bedingungen zu überprüfen sein. 
 
 

5. Künftige Stellung des Berufsbildungszentrums 

 
Das im Kanton Zürich zuständige Mittelschul- und Berufsbildungsamt klärt mögliche Varianten 
der Weiterführung und der organisatorischen Unterstellung ab. Nach Angabe des Kantons Zü-
rich sollen die bisherigen Lehrgänge weiterhin zentral in Wädenswil angeboten werden.  
 
 

6. Finanzielle Auswirkungen 

 
6.1. Trägerbeiträge 

Die Auflösung des Konkordats hat zur Folge, dass die Konkordatsträger – mit Ausnahme des 
Kantons Zürich – nur noch die Beiträge gemäss FHV (für den Kanton St.Gallen im Jahr 2004 
Fr. 1'089'000.–) sowie allfälliger Regionaler Schulgeldabkommen bezahlen. Die Restkostenfi-
nanzierung der Diplomstudiengänge sowie des erweiterten Leistungsauftrags werden neu al-
lein durch den Kanton Zürich getragen. Im Berufsschulbereich hat die Auflösung des Konkor-
dats zur Folge, dass die Konkordatsträger – ausgenommen der Kanton Zürich – das Schulgeld 
für die Berufsbildung zu bezahlen haben (für den Kanton St.Gallen gestützt auf die Schüler-
zahlen aus dem Jahr 2004 und dem für das Jahr 2004 vom Kanton Zürich verrechneten Schul-
geld pro Schülerin bzw. Schüler beläuft sich dieser Betrag auf Fr. 262'000.–1). Von der Bezah-
lung des festen Beitrags sowie der Restkostenfinanzierung werden die Konkordatsträger be-
freit. Berechnungen gestützt auf das Budget 2005 haben ergeben, dass der Kanton Zürich in 
der Betriebsrechnung der HSW jährlich mit einer Mehrbelastung von rund 3,8 Mio. Franken 
rechnen muss. Die anderen bisherigen Trägerkantone – so auch der Kanton St.Gallen – wer-
den insgesamt im gleichen Umfang entlastet. Der Beitrag des Kantons St.Gallen an die Hoch-
schule und das Berufsbildungszentrum Wädenswil betrug im Jahr 2004 mit Konkordat 
Fr. 1'733'000.–; ohne Konkordat hätte er sich nur auf Fr. 1'351'000.– belaufen. Für den Kanton 
St.Gallen entstehen auf der Berechnungsgrundlage des Jahres 2004 nach Auflösung des Kon-
kordats somit Minderkosten von rund Fr. 382'000.–. 
 
 
6.2. Übergang der Aktiven und Passiven 

Mit der Auflösung des Konkordates ist auch der Übergang der Vermögenswerte und der finan-
ziellen Verpflichtungen zu regeln. Das Vermögen kann wie folgt beziffert werden (gestützt auf 
die Jahresrechnung 2003 sowie eine Zusammenstellung des Einrichtungsinventars von 1996): 
– Mobile Sachanlagen (Versicherungswert) 15,0 Mio. Franken; 
– Immobile Sachanlagen (Versicherungswert) 49,9 Mio. Franken. 
 
Schulrat und Konkordatsrat haben die Frage der Abgeltung für die getätigten Investitionsbei-
träge an die bisherigen Trägerkantone geprüft und sind zum Schluss gekommen, auf entspre-
chende Forderungen an den Kanton Zürich zu verzichten. Begründet ist dieser Entscheid ins-
besondere durch die Tatsache, dass die durch das Konkordat getätigten Investitionen (nach 
Abschreibung von 10 Prozent pro Jahr, Stand 31. Dezember 2003) in der Höhe von rund 
4,8 Mio. Franken Verbindlichkeiten der Träger in der Höhe von rund 3,0 Mio. Franken gegen-

                                                
1 Dies entspricht einem jährlichen Schulgeld für 40 Schülerinnen bzw. Schüler bei einem Ansatz von Fr. 6'550.– je 

Schülerin bzw. Schüler. Der Verrechnungsansatz wird vom anbietenden Kanton festgelegt, solange dieser nicht 
dem Berufsschulabkommen beitritt. Aktuell verrechnet der Kanton Zürich den Ansatz, wie er vom Kanton 
St.Gallen, basierend auf dessen Vollkosten, angewendet wird. 
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überstehen. Zudem wird der Trägerkanton Zürich mit der Übernahme der HSW zugunsten der 
bisherigen Trägerkantone in der Höhe von 3,8 Mio. Franken pro Jahr zusätzlich belastet.  
 
 

7. Konkordatsrat 

 
7.1. Sitzverteilung und Aufgaben 

Die Sitze im Konkordatsrat werden so verteilt, dass die angeschlossenen Kantone, das Fürs-
tentum Liechtenstein und die Fachkommissionen je einen Sitz erhalten. Der Kanton St.Gallen 
ist im Konkordatsrat der HSW durch Regierungsrat Hans Ulrich Stöckling vertreten. Der Kon-
kordatsrat hat gemäss Art. 10 Abs. 4 des Konkordats unter anderem folgende Befugnisse: 
– Genehmigung des Arbeitsprogrammes, des Voranschlages sowie des Entwicklungs- und 

Finanzplanes; 
– Festsetzung der Prozentsätze für die Rückstellungen für Gebäude und Liegenschaften und 

für Sachmittel im Rahmen von Art. 7; 
– Genehmigung der Tätigkeitsberichte; 
– Genehmigung der Rechnung. 
 
 
7.2. Beschluss 

An der Sitzung vom 17. Dezember 2004 hat der Konkordatsrat bei vollzähliger Anwesenheit 
der Vertreter der Trägerkantone und des Fürstentums Liechtenstein einstimmig ohne Enthal-
tungen folgende Beschlüsse gefasst: 
1. Das Konkordat betreffend Hochschule und Bildungszentrum Wädenswil vom 

14. März 1974, geändert am 5. Februar 1999, wird sowohl für den Hochschul- als auch 
den Berufsbildungsteil aufgelöst und deren Angebote und Tätigkeiten in den Verantwor-
tungsbereich des Kantons Zürich übertragen; 

2. Der Auflösungszeitpunkt wird auf den 31. Dezember 2006 festgelegt; 
3. Dem Kanton Zürich werden alle Aktiven und Passiven übertragen; 
4. Der Schulrat wird mit der Umsetzung der Auflösung und der Vorbereitung der Übergabe 

beauftragt; 
5. Die Konkordatsträger werden gebeten, diesen Beschluss gemäss den jeweiligen gültigen 

Vorschriften bis zur Konkordatsratssitzung im Juni 2006 zu bestätigen.  
 

8. Rechtliches 

 
Der Beitritt zum Konkordat betreffend Technikum für Obst-, Wein- und Gartenbau in Wädenswil 
wurde gestützt auf die alte Verfassung des Kantons St.Gallen beschlossen; die Auflösung des 
Konkordats betreffend Hochschule und Berufsbildungszentrum Wädenswil erfolgt nach neuem 
Recht.  
 
 
8.1. Zuständigkeiten 

Nach Art. 74 Abs. 1 und Abs. 2 Bst. a der Kantonsverfassung (sGS 111.1; abgekürzt KV) ist die 
Regierung für den Abschluss und damit auch für die Auflösung von zwischenstaatlichen Ver-
einbarungen zuständig. 
 
Nach Art. 65 Bst. c KV unterliegt der Abschluss und damit auch die Auflösung von zwischen-
staatlichen Vereinbarungen mit Verfassungs- und Gesetzesrang der Genehmigung des Kan-
tonsrates. Ein Gesetz ist ein generell-abstrakter bzw. allgemein verbindlicher Erlass, wenn er 
die Rechte und Pflichten der Bürgerinnen und Bürger, das Verfahren oder die Organisation der 
Behörden zum Gegenstand hat (vgl. Art. 67 KV). Dies ist vorliegend der Fall. Das Konkordat 
hat damit Gesetzesrang, d.h. der Regierungsbeschluss über die Auflösung des Konkordats 
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betreffend Hochschule und Berufsbildungszentrum Wädenswil unterliegt der Genehmigung des 
Kantonsrates. 
 
 
8.2. Referendum 

Nach Art. 49 Abs. 1 Bst. b KV sind zwischenstaatliche Vereinbarungen, wenn ihnen nach 
Massgabe ihres Inhaltes Gesetzesrang zukommt, dem fakultativen Referendum zu unterstel-
len. Damit untersteht der nachstehende Genehmigungsbeschluss des Kantonsrates dem fa-
kultativen Referendum. 
 
 
8.3. Zeitpunkt der Auflösung 

Das Konkordat wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Die dem Konkordat angeschlosse-
nen Konkordatsträger können ihre Mitgliedschaft unter Beachtung einer zweijährigen Kündi-
gungsfrist auf das Jahresende kündigen. Die Auflösung des Konkordats auf Grund einstimmi-
ger Übereinkunft der Konkordatsträger ist nicht ausdrücklich geregelt. Sie ist jedoch möglich 
und nicht an die Kündigungsfrist gebunden, sondern kann auf einen gemeinsam zu bestim-
menden Zeitpunkt erfolgen. Dem Konkordatsrat erscheint ein nahtloser Übergang in die Zür-
cher Hochschule für angewandte Wissenschaften als richtig; dies bedeutet eine Auflösung des 
Konkordats auf 31. Dezember 2006. 
 
 

9. Antrag 

 
Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Herren, wir beantragen Ihnen, auf den Kantonsrats-
beschluss über die Genehmigung des Regierungsbeschlusses über die Zustimmung zur Auflö-
sung des Konkordats betreffend Hochschule und Berufsbildungszentrum. 
 
 
    Im Namen der Regierung, 
    Der Präsident: 
    Willi Haag 
 
 
    Der Staatssekretär: 
    Martin Gehrer 
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 Beilage 5 

 
 

Regierungsbeschluss über die Zustimmung zur Auflösung des Konkordats 
betreffend Hochschule und Berufsbildungszentrum Wädenswil 
 
 
vom 23. August 2005 
 
 
 
Die Regierung des Kantons St.Gallen 
 
erlässt 

gestützt auf Art. 74 Abs. 2 Bst. a der Kantonsverfassung vom 10. Juni 20011 

als Beschluss: 

 
 
 1. Der Kanton St.Gallen stimmt der Auflösung des Konkordats betreffend Hochschule und 

Berufsbildungszentrum Wädenswil2 auf den 31. Dezember 2006 zu. 
 
 2. Dieser Erlass untersteht der Genehmigung des Kantonsrates.3 

 
 
    Im Namen der Regierung, 
    Der Präsident: 
    Willi Haag 
 
 
    Der Staatssekretär: 
    Martin Gehrer 
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Kantonsrat St.Gallen 26.05.05 
 

 
 
 

Kantonsratsbeschluss über die Genehmigung des Regierungsbeschlusses 
über die Zustimmung zur Auflösung des Konkordats betreffend Hoch-
schule und Berufsbildungszentrum Wädenswil 

 
 
Entwurf der Regierung vom 23. August 2005 
 
 
 
Der Kantonsrat des Kantons St.Gallen 
 
hat von der Botschaft der Regierung vom 23. August 20051 Kenntnis genommen und 

erlässt 

gestützt auf Art. 65 Bst. c der Kantonsverfassung vom 10. Juni 20012 

als Beschluss: 

 
 
 1. Der Regierungsbeschluss vom 23. August 2005 über die Zustimmung zur Auflösung des 

Konkordats betreffend Hochschule und Berufsbildungszentrum Wädenswil3 wird genehmigt. 
 
 2. Dieser Erlass untersteht dem fakultativen Referendum.4 

 

                                                
1  ABl 2005, . 
2  sGS 111.1. 
3  sGS 611.261. 
4  Art. 49 Abs. 1 Bst. b KV, sGS 111.1. 
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